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UWLMütL für den OderamLsbeM Nagsld.

Erscheint wöchentlich 3mal und kostet

l .29 . haibjäbrlich bier 54 kr., im Bezirk
mit Postaufschlag ! st. 8 kr.

Samstag den 2. November.
Einrückungsgebükr für die kleine

Zeile ans gewöhnlicher Schriit 187 ^ .
2 Kreuzer.

C i s e n b a h n - F a h r 1 e n.

Richtung Nagold - Stuttgart , s Richtung Stuttgart -Nagold.
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Tages - Neuigkeiten.
Die 19. Volksschulstelle in Stuttgart wurde dem Schulmeister

Schneider  in Attenstaig übertragen.
Vom k, November an werden tägliche Postbotenfahrten (exkl.

Sonntags , wo der Postbote lauft ) zwischen Attenstaig und Simmerssekd
eingesührt . Aufgehoben  werden die tägliche » Personenpostsahrten
zwischen rüttenstaig und Enzklösterle ( Wildbad ) über Simmerskeid unv
von Bondorf über Mötzingen nach Nagold nnd von Nagold über Mötzingen
und Baistngen nach Ergenzingen . Die bisher zwischen Pfalzgrafenweiler
und Nagpld auf der direkten Ltrasze beförderte istachtpersonenpost zwischen
Frendensiadt nnd Nagold wird über Ältenfteig und Ebhausen geleitet.
Dadurch erhält Attenstaig eine zweite  tägliche Pecjonenpostverbindung
nach und von Pfalzgrafenwetter und eine vierte  tägliche Personenpost
nach und von Nagold . Die erste tägliche Personenpost von Horb nacy
Nagold nnd die zweite tägliche Personenpost von Nagotd nach Horb wird
auf dem Wege über Mötzingen unv Barsingen befördert

* N a g 0 ld , 1 . Nov . Gestern Mittag , als die Arbeit kaum

wieder ausgenommen worden , stürzte ein Maurer bei dem neuen

Kirchenbau ungesähr 00 ' hoch von seiner Arbeitsstelle herunter

und verletzte sich am Kopse durch den Fall auf die scharfe Kante

eines gehauenen Steins so gefährlich , daß er nach einer Stunde

den Geist aufgab . Als eine unbewußte Ahnung wird es

betrachtet , daß der Unglückliche , vom Beginn des Baues an daselbst

beschäftigt , vor dem Besteigen des hohen Gerüstes geäußert

haben soll , Gottlob , daß heute dies das letztem «!. Ein solches

Letztem «! hatte er aber gicher nicht geahnt . Der Bau ist nun

so weil vorangeschritten , daß nun die Zimmerteute ihre halsbre¬

cherische Arbeit begonnen haben . Möge dies das erste und letzte

derartige Unglück sein.
Stuttgart,  30 . Okt. Heute wurde »ach 6' /»monatlicher Ver¬

tagung der Landtag  wieder eröffnet . Präsident v. Weber  hieß in
d'er zweiten Kammer (die erste hielt heute keine öffentliche Plenarsitzung)
die Mitglieder willkommen . Eingelaufen ist ein Nachtrag zu den Eisen-
bahnbangesetzsn und bereits an die volkswirthschaftliche Commission über¬
geben . Pom Justizminister v. Mittnacht  werden folgende drei Gesetz¬
entwürfe cingevracht : 1) über dis Todes -Erkiärung der noch aus dem
Feldzug von 1870>71 Vermißten ; die Todes -Erklärung erfolgt auf den
I . Juli 1873 nach vorangegangener öffentlicher Aufforderung (im Ganzen
werden noch vermißt 64 Mann , davon 25 seit der Schlacht von Wörth,
38 seit den Kämpfen vor Paris unv 1 nachher ) ; 2) über die Pensions-
Verhältnisse der dem Notariatssache angehöcigen Staatsbeamten , und 3)
über die Herabsetzung des Alters der Volljährigkeit auf das vollendete
21 . Lebensjahr (bisher 23 . Lebensjahr ), weil Württemberg fast noch der
einzige Staat in Deutschland sei, in weichem die Volljährigkeit erst nach
vollendetem 23. Lebensjahr eintrete . Die Gesetzentwürfe werden der
staatsrechtlichen Commission zugewiesen . Minister des Innern v. Sick
legt zwei Gesetzentwürfe vor : 1) zur Einführung des Reichsgesetzes über
den Unterstützungswohnsitz , 2> über die dienstliche Stellung unv die Pen-
sionsverhäitniffe der den Oberamtsvorstänven beigegebenen Beamten.
Diese Vorlagen werden der Commission für innere Verwaltung zugewie-
scn. Dis Wahlen der Oberamtsbezirke Gaildorf und Nagold werden für
legitimirt erklärt und die Gewählten eingesührt und beeidigt . Die Wahl
der Stadt Stuttgart , wo Dr . Wächter gewählt worden , wird trotz einer
Einwendung Oeslerten 's gleichfalls für legitimirt erklärt , Wächter einge¬
führt und aus seinen früher schon geleisteten Stände .Eid hingewiesen.
Die Wahl der Stadt Tübingen , wo Obertribnnalrath v- Stein aus der
Wahlurne hervorging , erfährt keine Beanstandung . Der Gewählte ist
heute noch nicht anwesend . (Schluß folgt .)

Stuttgart,  31 . Okt . Die Abgeordnetenkammer wählte

heute drei Candidaleu für das durch Sick ' s Kammer -Austritt er¬

ledigte Amt eines Vice -Präsidenten , nämlich : Holder , v . Schad

Aus
und Schmid , alle Drei der nationalen Richtung angehörig,

diesen Dreien hat der König Einen z» ernennen.
Die Nachricht der „ Karlsr . Ztg . / ' daß unsere württ . Ge¬

sandtschaft in Wien gänzlich eingehen soll , bedarf noch der Bestäti¬

gung ; vielmehr bringt der St -Anz . die Mittheilung , daß dieser

Posten bald wieder besetzt werden würde.
Baden,  28 . Okl . Wie man vernimmt , ist der abschlägige

Bescheid auf die von hier ansgegangene Petition um Verlängerung

des Sviets  bereits am 23 . hier eingetrofsen . ( Frks . I .)

Von der Psorzheiiner Goldwaaren -Berlosung sind noch 67

Gewinne nicht erhoben . Wer daher ein solches Loos besitz!,

sehe nach im Schw . Merkur Nr . 260.
Berlin,  29 . Oct . Die , ,Spener ' sche Zeitung " erfährt von

officiöser Seite , der Kaiser habe sich bei dem Empfang des Herren-

hanspräsidiums am Sonntag etwa folgendermaßen gegen den

Grafen Brühl geäußert : Er habe erfahren , daß Gras Brühl sehr

eifrig gegen die Reform wirke ; obgleich der Kaiser während seiner

Regierung niemals Jemanden veranlaßte , gegen seine Ueberzeugung

zu stimmen , wolle er doch hervorheben , daß er die Enlenburg ' sche

Vorlage , welche seine Unterschrift trage , auch als seine Vorlage

betrachte . Ihre Durchführung sei unbedingt nothwendig ; wenn

die Vorlage abgelehnt werde , nehme Graf Enleubnrg vielleicht

seinen Abschied . Man solle nicht glauben , daß Graf Enleubnrg

einen Nachfolger erhalten könne , welcher der Opposition des Herren¬

hauses näher stehe . Der neue Minister werde dieselbe Politik

einhalten müssen , wie sein Vorgänger , nnd die Mission erhalten,

die Kreisordnnng durchzusühren.
Berlin,  30 . Okt . Unterrichtete Herrenhaus -Mitglieder be¬

haupten , der Landtag werde morgen geschlossert . Die Minister

nahmen an der heutigen Kreisordnnngs -Debatte nicht mehr Theil.

Berlin,  31 . Okt . Der Ministerrath hat einen Pairsschnb

zur Reform des Herrenhauses beschlossen . Bezügliche Gesetzvor¬

lagen unv die Schließung der Session werden vorbereitet . Die

Entlassung Eulenburg ' s ist abgelehnt worden.
Am 21 . traf in Königsberg mit der Bahn ein 99jähriger

Mann mit seiner 97jährigen Frau und einer 71jährigen Tochter

ein , der zur silbernen Hochzeit seines als Slenerbeamter in Schle¬

sien angestellten jüngsten Sohnes reiste . Er lebt ans dem Gute

eines seiner Schwiegersöhne in Polen . Wer die Rüstigkeit dieses

Paares sah , welches schon vor länger als 10 Jahren seine Dia-

manthochzeil gefeiert hat , mußte sie höchstens für Siebziger halten.

In Hamm hat der Bürgermeister allen Bienenzüchtern,

die in der Nähe der Arseniksäure -Fabrik wohnen , verboten , den

in diesem Jahre gewonnenen Honig zu verkaufen . Die Unter¬

suchung Sachverständiger hat nämlich ergeben , daß der fragliche

Honig eine der Gesundheit nachtheilige Menge Arsenik enthält.

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " bezeichnet das Gerücht von der

Vorlegung eines Gesetzentwurfs betreffs der Einführung der

fakultativen  Civilehe als irrthümlich . In Regierungskreisen

sei von einer Aenderung in der Absicht der Regierung nichts be¬

kannt , vielmehr gelte es als zuverlässig , daß der kommissarisch

vorbereitete und vom Kultusminister ausgearbeitete Entwurf ent¬

schieden auf Einführung der obligatorischen  Civilehe gerich¬

tet ist.
Paris,  30 . Oct . General Ducrot erließ anläßlich der

Uebernahme des Commandos des 8 . Armeekorps ( Bourgcs ) eine

Proclamation , welche besagt : Nach schweren Prüfungen und

Mißgeschicken müssen wir uns ins Gedächtniß zurückrufen , daß

auf dem Schlachtfelde die Begeisterung nicht die Vorbereitung,

d . h. angestrengte Arbeit , ersetzen kann . Die Armee ist die Seele

der Nation . Vor Kurzem schien es , als ob man das vergessen

hätte . Heute aber treten Alle , reich und arm , in unsere Reihen

ein . Niemals werden uns gebieterischere Pflichten auferlegt

sein . Wenn wir unterrichtet , disciplinirt und stark werden , so

werden wir im Innern unsere Feinde bezwingen , ohne zur

äußersten Strenge unsere Zuflucht zu nehmen . Diejenigen,

welche wir Schritt für Schritt , vom Rhein bis zur Loire , be¬

kämpften , werden vielleicht einmal bedauern , unser Herz auf

immer zerrissen zu haben , als sie Frankreich seine theuersten

Kinder entrissen.
Aus Rom wird dem Temps berichtet , daß die Anwesenheit
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Rcnans eine große Aufregung in den klerikale » Kreisen hcrvor-
gebrachl Han Die Huldigungen , die man ihm in Circalo Cavour
erwies , erklärt die klerikale Presse für Schmach und Schande , n.
um den Himmel zu trösten für den Schmerz , den Verfasser des
Lebens Jesu in der ewigen Stadt zu sehen , ist auf Sonntag den
27 . Okt . eine besondere Andacht zu „ Unserem Herrn Jesus Chri¬
stus , wahrer Gon und wahrer Mensch " angeordnet worden , wo¬
bei das vom heil . Lukas gemalte Bild des Heilands , das in der
Kapelle über Scala Santa neben dem Lateran anfbewahrt wird,
öffentlich ausgestellt wird . Alle Gläubigen sind zu dieser Andacht
eingeladen . Renan besucht inzwischen ruhig Tivoli , Subiaco
u . s. w.

Vor den Gerichten spielte dieser Tage ein interessantes Sitten¬
bild ans dem Ostende  von London , wo bekanntlich eine Masse
von Lenken wohnt , denen das Predigen des Christenlhums min¬
destens eben so »olh thut als den Hottentotten und Wilden Asiens
und Amerikas . Cs fehlt auch nicht an Missionären,  die in
jenen Stadtiheil kommen , und da jene Bevölkerung eine Abnei¬
gung gegen Kirchen hat,  halten sie ihre Predigten aus offener
Straße . Nun liebte einer der dortigen Bewohner Namens Butler
den religiösen Disput und pflegte stets dem Straßenprediger in
seinem Revier Opposition zu machen . Eines Tages mochte er in
seinem Eifer zu weit gegangen sein und der Prediger , uneingedenk
der christlichen Rachsucht , ries : Du bist ein alter Narr . Der be¬
leidigte Butler entgegnete : Sage das nochmals und ich ichlage
dich nieder . Der Prediger kam der Aufforderung nach und sagte:
Du bist ein aller Narr , der mit einem Fuße bereits im Grabe
ist . Hierauf ergriff der so Hcrausgeforderie seinen Stock und
verfehle dem Gegner einen Schlag über das Gesicht und begann
ihn derb durchzuschütteln . Jetzt erhob auch der Prediger seinen
Arm und schlug den Gegner — todt . Die Todtenschau ergab
zwar , daß der Geschlagene auch ohnehin bedeutend krank war,
aber es konnte nicht gelängnet werden , daß der Schlag den Tod
herbeigeführt habe . Das Verdikt jedoch lautete , daß der Missio¬
när in Nothwehr gehandelt habe , und sprach ihn frei.

Der deutsche Turner - und Schützenverein zuPorto
Allegre (Brasilien ) halte den Feldmarschall Graf Moltke zum
Ehrenmitglied «: ernannt . Der Vorsitzende des Vereins veröffent¬
licht nun folgendes Schreiben des (»' rasen : „ Euer Wohlgeboren
bitte ich, dem deutschen Turner - u . Schützenverein in Porto Allegre
nunnen verbindlichsten Dank dafür aussprechen zu wolle » , daß
derselbe mich zum Mitglied erwählt hat . Was die Tapferkeit

der Deutschen diesseits des Ozeans erfochten , kommt auch den
Landsleuten jenseits zu Gute . Daß diese aber das lebhafte Ge¬
fühl der Angehörigkeit und den treuen deutschen Sinn auch unter
dem fremden Himmelsstrich bewahren , davon gibt Ihr freundliches
Schreiben mir den Beweis . Mit einem Hoch ! auf das mächtige
Deuischland diesseits und jenseits des Meeres Ihr ergebenster
Graf Moltke,  Feldmarschail . Wildbad Gafteiu den 27 . Fall1872.

Am 17 . Okt . war es ein Jahr , daß die Stadt Chicago,
die Hauptstadt von Illinois , abgebrannt ist . Sie steht jetzt schö¬
ner , großartiger und reicher da als je zuvor . Besondere Mühe
har man sich gegeben , die Hauptgebäude der Stadt binnen Jahres¬
frist zum Gebrauche herzu,tellen . Die Einwohnerzahl der Stadt
beträgt gegenwärtig 367,396 und der Handel der Stadt hat sich
sehr vergrößert.

Die Presse Deutschlands hat vielfach zu interessanten Ver¬
gleichungen mit dem ZcituugSweseu in England , Frankreich und Nord¬
amerika Veranlassung gegeben . Nicht minder interessant dürste eine
Vergleichung der sechs größien illustrirleu Zeitschriften Deutschlands un¬tereinander sein.

Len ersten Rang nimmt die „Gartenlaube " ein mit 310,000
Abonnenten bei zwanzigjährigem Bestehen , den zweiten die in elf
sprachen erscheinende „ Modenwett " mit I6 .1.00Ü in Deutschland ge¬
druckten Exemplaren bei nur achtjährigem Bestehen . Der dritte und
vierte Platz gebühri „ lieber Land und Meer " mit 150,000 Abon¬
nenten bei vierzehnjährigem und orm „Bazar ", der wie die „ Moven-
welt " gleichfalls in viele » Sprachen erscheint , mit >40,000 Abonnenten
bei achtzehnjährigem Bestehen . «sodann folgen das „Daheim ", welches
soeben seinen achlen Jahrgang beendet , mit 80,000 Abonnenten und die
seit 29 Jahren bestehende Leipziger „Jitnstrirte Zeitung ", die , wenn
auch weniger Abonnenten als die vorgenannten Blätter zählend , dennoch
nach Jnhau und Ans,iatlnng einen hervorragenden Platz in der deut¬
schen Journalistik behauptet.

Setzen wir die Dauer des Erscheinens zu der Höhe der Auslagen
in Beziehung , so ergibt sich für jedes Jahr  ein Zuwachs an Abon¬nenten :

1) ans die „ Modenwelt " 23,571
2 ) aus die „Gartenlaube " >5,500
3j ans „ lieber Land und Meer " 19,714
4) ans das „Daheim " 10,000
5) ans den .. Bazar " 7,777

Im Ganzen betrachtet , hat die deutsche Journalistik , was die iiln-
Urirke Blätter betrifft , sich jedenfalls weil über die ähnlichen Unterneh¬
mungen des Anstandes erhoben . In Deutschland selbst aber nimmt die
Modenwelt,  welche an Abonnentenzah t den zweiten Rang erwarb,
an Abonnentenz u w a chs jetzt unter allen Zeitschriften den ersten ein.

(Börsenblatt sür den deutschen Buchhandel .)

Nach dem Voranschläge betragen:

Amtlicke Bekanntmachungen.

Nagold - Bahn.
B a u A k k o r d.

In Folge hohen Auftrages werden die Arbeiten zur Erstellung

der Stationsgebäude zu LL »8» U,
und des Bahnwarthauses Ztr. 1L

im Submissions -Wege hiemit ausgeschrieben.

Benennung
der

Gebäude. S Maurer-undSteinhauer-
Arbeit. Zimmer-« Arbeit.

Z §

V
'S A !
M !

S

Z 6O Anstrich-Arbeit.
Tapezier-

Arbeit.A'agner-
Ardeit. iS L

fl . kr. fl- kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr fl . kr. fl . kr. fl- kr. fl . kr. fl . kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr.
Stationsgebäude mit >

Güterschuppen . . 4734 3850s 642 520 1920' 425 1300 360> 20 510 132 20 660
Nebengebäude . . . 100 1520 385 18 60 12 6 120 105 60! 75 179 40
Trottoir und Rampen 3^ 1700
Dohlen. 140^ 1660 - 8 jBrunnen . ! 299 22 3 2
Beleuchtung . . . . 72 f 2 50 56 10
Bodeuwaage a ) Grube 35j 540 3!

b ) Haus-
chen . 51 133 5 35 33j 10 45 30 2 30 1736 22 .55

Bahnwarthaus Nr . 15 00 1049 4 57812 64P0 6st 15531 70 30 12245 2,30 81j10 16 15020
Zusammen 362 11625 4 497115 706 30 .614 35 2168 31 518 21 163141 465 ' j25 68046 ,132 111 1012,55

Tüchtige Unternehmer werden eiugeladen , Plan , Ueberschlag und Bedinguißheft auf dem Hochbaubureau in Hirsau  eiuzusehenund eben daselbst ihre Offerte , mit dem in Prozenten ausgedrückten Angebot , schriftlich und versiegelt , unter Anschluß von Vermögens¬und Fähigkeits -Zeugnissen bis

Samstag den 9 . November 1872 , Vormittags 10 Uhr,
portofrei eiuzureichen , zu welcher Zeit die urkundliche Eröffnung der Offerte stattfindet , welcher die Submittenten anwohnen können.Hirsau, den 28 . Oktober 1872 . K. Eisenbahnhochbauamt.

_ _ Naschold, Assistent.  _
K . Oberamtsgericht Nagold.

Schntdeil-Pqmdatiollkn.
In nachbeuaunteu Gmttsachen werden die Schuldenliquidatioueu und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen an den

nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um entweder in Person
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oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen
und Vorzugsrechte gellend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen. Auch haben solche
Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfandsgläubiger , welche durch unterlassene Liqui¬
dation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagsahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpflcger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmächtigung des Gläubiger¬
ausschusses, sowie, unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13 . November 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichen
als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebnis ; des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern eröffnet
werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus ihren Unterpfändern
nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines bessern Käufers vom Tage
der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

AuSscbrei-
bcude Stelle.

Datum der
amtlichen Be¬
kanntmachung

Name und Wohnort
des

Schuldners.

Tagsahrt
zur

Liguidation.

Ort
der

Liquidation.
Bemerkungen.

FriedrichK . Ober - 31 . Oktober
amtsgericht 1872.

Nagold.
Revier  W i l d b a d.

Die Herstellung eines Sleinkörpers auf
900 Meter Länge und 2,2 Meter Breite
auf dem neuen Wauueweg wird

Montag den 4 . November,
Mittags 2 Uhr,

in der Waldhüite beim Kälberriß ver-
akkordirt.

Voranschlag 814 fl.
A Revieramt.

R evier T h u mlinge n.

Holz -Werkauf.
Aus dem Staaiswald Längeuhardl

am Montag den 4 . November,
800 Nadelholzstaugen von verschiedener

Länge und Stärke , sowie 92 Raum¬
meter lannene Scheiter und Prügel.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr in
Lützenyarbt.

H o r b.

Aufforderung.
Schmid Jakob Klenk  aus Hochdorf,

der hier wegen Körperverletzung in Unter¬
suchung ist, wird anfgesordert , binnen 10
Tagen seinen derzeitigen Aufenthaltsort
hieher anzuzeigen , widrigenfalls er steck¬
brieflich verfolgt wird.

Den 26 . Oktober 1872.
Der Untersuchnngs -Richter:

Justiz -Assessor Wagenmann.  ^

Wil^ Verkauf.
Ein größere Parthie ent¬

behrliches Bau - , wie auch
etwas Breun -Holz wird von

z» nnterz . Stelle ans der Bahn¬
strecke Teinach -Wildberg

am Mittwoch den 6 . November
im Ausstreich verkauft.

Anfang auf Station Teinach Mittags
12 Uhr . '

Nagold,  den 31 . Oktober 1872.
K . Eisenbahnbauamt.

Herrmann.
E b e r s h a r d l,
Obcramts Nagold.

^wurde auf der
Straße gegen

Warth , den
18 . d. M . , eine mit silber
beschlagene

Tabakspfeife
und kann der rechtmäßige Eigenthümer
dieselbe gegen Ersatz der Einrückungsgebühr
binnen 14 Tagen bei der Unterzeichneten
Stelle in Empfang nehmen , andernfalls
solche dem Finder zuerkannt würde.

Den 25 . Oktober 1872.
Schultheißenamt.

odt,  Gassenwirth in
Nagold.

21 . Januar 1873 , Nagold.
Vormittags 9 Uhr,

Mßmdem

A l t e n st a i g.
Am Montag den 4 . November,

Morgens 10 Uhr,
verkauft der Unterzeichnelein seiner Wohnung

2 Steinschlegel,
2 Grabenäxte und
2 Scheerenpickel.

K . Revieramt.
Gr üninger.

Spielberg,
Oberamrs Nagold.

Bei dem Schulfonds liegen1LG Gulden
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Schulsondsrechner Teufel.

Privat -Bekanntmachungen.
B o n d o r f,

Oberamts Herrenberg.
Ein gut erhaltenes 6-oktaviges

Ahat zu verkaufen
Schulmeister Notter.

S ch i e t i n g e n.
Es liegen gegen gesetzliche Sicherheit

600 bis 700 fl.
zum Ausleihen parat bei

Pfleger Ra us chc n b er g e r.
S p i e l b e r g.

Ein zuverlässiger

Kuemkneckt
^findet bis Martini eine

Stelle bei

N a
Ochsenwirth Steeb.
g o l d.

GeMM -GmMckmg.
Dem verehelichen Publikum mache ich

die ergebenste Anzeige, daß ich mein Geschäft
als Schneider nun selbständig betreibe und
bitte um ein geneigtes Zutrauen , das ich
durch billige und gute Arbeit mir zu er¬
halten bestrebt sein werde.

Christ . Friedr . Hafner,  Schneider,
wohnhaft im alten Waldhorn.

Li^eerin-Ksiks
zum medizinischen Gebrauch,

ist unübertroffen zur Erzielung einer reinen,
zarten und weißen Haut ; sie heilt bei län¬
gerem Gebrauch alle nassen und trockenen
Flechten , durch Krankheit entstandene Narben
und alle auf Pilzkeimung beruhenden Haut¬
ausschläge.

Aecht zu beziehen per Stück a 9 kr. bei
G . W . Zaiser.

Liegenschafts-Verkauf
am 20 . Januar 1873,
Vormittags 10 Uhr,

V l 8.
Ich avisiere hiemit meinen Kunden einen

großen Posten wollene Kleiderstoffe,
Popeline , Rips ec. (64 St . — 4280 Ellen ) ,
die wahrscheinlich bis Sonntag hier eintreffen
werden.

Gewöhnlicher Detailpreis die Elle 42 kr.
Um rasch zu räumen , verkaufe jedoch die
Parthie a 12 — 17 kr. die Elle .l

Ferner erwarte ich eine Parthie ,̂7 schweres
Stuhltuch , 12 Kreuzer die Elle.

Kleider -, Untcrrock- und Hcmdcnflanelle
sind bereits in reicher Auswahl und zum
alten Preise wieder cingetroffen.

Haiterbach,  den 30 . Oktober 1872.
I . Oesterle zum Löw en.

A l t e n st a i g.
Vortrefflichste

mit neuerfilndenen Mahlwerken , die sehr
fein und leicht mahlen , empfiehlt partieweise
zum Wiederverkauf ganz billig

I . G . Wöruer.
Nagold.

Girrten Verkauf.
Meinen im Riethbronnen gelegenen

Garten setze ich dem Verkaufe aus und
wollen sich Kaufslnstige an mich selbst
wenden.

_ C . G . R auser.
Nagold.

Für Wirthe empfiehlt gut gelagerte

Franz Nisch.

Nagold.

Gummi -Hosenträger,
schwarze und farbige

Schuhnestel , Stahlreife
empfiehlt

Bortenmacher Nisch.

W i l d b e r g.
Es wird ein mittelgroßer

Ovalofen
dem Verkauf ausgesetzk.

Christian Mohrhart.

A l t e n st a i g.
Alle Größen

Winterschuhe
ist soeben eine größere Sendung bei mir
eingetroffen , wer davon kaufen will , bitte
ich, sich beeilen zu wollen , da diese schönen
guten Schuhe unzweifelhaft schnell Nehmer
finden . I . G . W ö.rn er.



Eisenliahn-Fahrten-Plan
der Schwarzwald-Bahn für den Winter dien st,

per Stück 3 kr., zu haben bei G . W . Zaiser.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx«
DT Nagold . Dt
X Hochzeits -Einlndung Z
Dt  Zur Fcier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , freundeDt und Bekannte auf Dt
HE Dienstag den 5 . November HE

jN Restaurateur Äutekuust  zu einem Glas Wein sekundlichst ein. ^
2 Zoh . Gauß . Jpser , 2
2 Sohn des Gottlieb Gauß , Taglöhncrs , ADt und seine Braut: Dt
HT Marie Lutz, M
HE Tochter des Joh . Fr . Lutz, Fuhrmanns . HExx xxx xxxxxxxxx xxx xxxxx xxxxxx

N » , c> l d.

Oefen-Verkailf.
Dienstag den 5 . November , Nachmittags 1 llhr,

verkaufe ich im öffentlichen Aufstrcich
1 gebrauchten Kasten-Oseu mit eisernem Aufsatz und Schiff,
2 „ Kauoiicn-Ocfcn,
2 „ Salon-Wirthschasts-Oefen von innen heizbar,
1 „ desgleichen von außen heizbar

und lade Kanfsliebhaber hiezu freundlichst ein.

_ CI.
Die

Fachs -,Hanf-L Mwergspinnerei
Schornreuthe-Ravensburg

empfiehlt sich zum Spinnen von Flachs . Hanf und Abwcrg im Lohn per schneller 4
Kreuzer und sichert reelle Bedienung zu.

Nähere Auskunft ertheilen die Agenten:
Gottlob Knödel  in Nagold,
I . G . Gntekunst  in Haiterbach,
I . F . Hin dennach  in Altenstaig,
Joh . Schäfer  z . Eckhaus in Ergenzingen.

Almer Münsterbau-Mterie.
Die Ziehung der Gewinne für die IV . Serie beginnt unabänderlich

Montag den 16 . Dezember dieses Jahrs,
Vormitttags 8 Uhr,

öffentlich auf hiesigem Rathhause.
Ulm. 18 . Oktober 1872.

Münfterbau -Cornilv.
Dekan v . Länderer , Oberbürgermeister v . Heim.

Reisende L Auswanderer nach Amerika,/Z
mit den Dampfschiffen des norddeutschen Lloyd n 96 fl.

per Person I . F . Hindennach in Altenstaig.

Nagold.

Neue Hlipsenjacke,
3 6, 7 , 8 und 9 Ellen , und

.Hopfens »,cktuch
in Stücken empfiehlt

Carl Pflomm.
Nagold.

Aechte

Himanah-Ligarren
empfiehlt , pr . Kistchen fl. 4 . 48 .,

C. Reichert.

Winterstoffe
und

wollene Tücher,
in bester Auswahl , empfiehlt

I . F . Hindennach
in Altenstaig.

»dne Neäivili.

fff vkue NeUlein. fff
Für das schwer heimgesnchto Elternpaar

sind uns noch nachträglich übergeben worben:
30 kr. von Fr . Kapp,  30 kr. in Briefmarken
von N. N.

Auch für diese Liebesgaben , die in wirk¬
lich bedürftige und würdige Hände gekommen,
sagen wir im Namen derselben herzlich Dank.

G . W . Zaiser ' schs  Buchhandlung.

Wichtig für Damen!
Wollschwciß-Blälter , die jede, sich unter

den Armen bildende SchwcißanSdünstnng
anziehen und daher nie Flecken in den
Taille » der Kleider entstehen lassen , hält
für Nagold  und Umgegend alleiniges
Lager und verkauft zu Fabrikpreisen das
Paar 18 kr. —- 3 Paare 51 kr. und gibt
Wiederverkäufen , angemessenen Rabatt
Herr L ' , ' . 8toeI » I „ Ki in in Nagolv.

Frankfurt a O ., im Ang . 1872.
_ _ Rob . von Stephani.

Den Herren Wiedcrverkäufcrn empfehlen
wir:

Wkintrestei'bl'cuuüwein,
Wemhefeubranntwein,

FrttchtbL Mnstweiis,
Meljtlfkornbillnntwem

in fein gebrannter Waare billigst.
8eI »i « I»v » , Brennerei

in Eßlingen  a . Neckar.

SS

Brust- ä: Lungen- !
kranke finden auf naturgemäßem!
Wege selbst in verzweifelten und! s
von den Aerzlen für unheilbar er- SS»»
klärten Fällen radikale Heilung -kV

ihres Leidens -kV
es ohne Meinem. s.

Nach specieller Beschreibung der
Krankheit Näheres briefl . durch

Dir . I . H. Fickert , Berlin,
Wall -Straße Nr . 23. ,

Frsiienkleiderflanelle
und

.HemdenfisKttelle,
schönstens sortirt , hat auf Lager

I . F . Hin denn  ach
in Altenstaig.

Wollene

Strick - L Web -Garne
noch billig bei

I . F . Hindennach
in Altenslaig.

rrzeDerenDrrrzeDCreDerere
8 8
2 und Wohlbefinden kann sich Jeder 2
DT leicht und billig verschaffen undA
HT dauernd erhallen durch das allbc- DT
HE  kannte , ausgezeichnete Büchclchen: ^
M „ Ltr - Werners Wegweiser M2 zur Hilfe für alle Kranke." ^
2 WV ^800AdrcsscnvonPcrsoncn,
DT die durch das hier dargelegte Hcil-
HE verfahren vollständig geheilt wur-
H» den , sind der neuesten Auflage HE

Vorräthig für ^^ beigedruckt.
2 nur 21 kr. in jeder Buchhandlung . ^
DT 'K verlange man nur die inG. DT
DT ^ Pacnicke's Schnlbuchhandlnng DT
HE in Leipzig erschienene Originalaus - HE
DT DT
DTVTKDTtDTDTDTDTDTiDTDTDTDT

S p i e l b e r g.

^Futtel'ftilnejänmsckinen.
Um den Abnehmern der von mir in

diesem Blatte empfohlenen Futterschneid-
maschinen alle nur denkbaren Garantien
zu bieten , bin ich von der Fabrik bevoll¬
mächtigt , sie bei 1 Jahr Garantie 4 Wochen
auf Probe geben zu dürfen , auch nach
Umständen Zahlungs -Erleichterung zu ge¬
statten . Rn eff z. Rößle.

Nagold.
Für die Abgebrannten in Dornstetten
sind noch weitere Gaben eingegangen : I . Bischof
in Stuttg . I fl. Bäcker L>. von hier 36 kr.
N- N. 30 . kr. Schutm . G . in Schornd . 1 fl.
30 kr. Alb . S . von hier , Ingenieur in Sieben¬
bürgen 5 fl. Mühlebesitzer R . 30 kr. L. K. Tuchm.
sen . 24 kr. Den lieben Gebern herzlichen Dank!

_ Schulmeis ter Kläger.

Wahlzettel
zu Ufarrgemeiuderathswahleu

werden im Laufe der nächsten Woche ge¬
druckt und bitte» wir die einzelnen Pfarr-
gemeinden, ihren Bedarf uns gefälligst mit-
zniheilen.

6 . 4V. Akäser'sche Buchhandlung.
Redaktion , Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung.
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